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Ein H schwartzes CreuHlen,

bedenket einen Feortag/da ms«
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Mont
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4 15 ^ <?^, wärmer
s r« 'ö'U mit Rc«ktt

DerZj «?S X oser Schnee
stehet/Gki 10 ». Vach H.
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M! 7 47> 5 perige« SvK Ne

4 Veronica
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<>t,n nov <, Wer sich im Geist «fr««/ dem wird im Neue» Jadr
^)vNtt^ pul j l. ^«g. Dcs Höchsten Gnaden'Hand bebuteu «?r Gefahr.

Mmhmsßliche Witterung.
Den 4. das letzte Viertel/ auf

Bergen Sonnenschein/ und in den

lMlcrnMbet. ^ ^ ^«en iz. hat der Neumond noch
Wottenschetn.

Dl« 2«.kommt daseeffe Vi^el
Mit Wind und SGnee.

Den 27. bat der Vollmond LZevel
und Sonnenschein.

Hochgeeßrter Leser Z

Ufbegehren vie?e» gutenFrenm
reo/habe vor einem Jahr den
Änfang gemacht / von Eezeh
lunq aller Nammen / mic wel<

chen ltder Tag im Calender denen-
ner ist. So iK weiter nichts getrsckt
als27.T«a im Jenner/ dermal/eu
werde dis übrlgea 4. Tage nochbe,
ikand machen. AlS den 28. Ienne
steht Carolus. An diefem Tage iß
der unvergleichliche Held Carolus
Teutschen erster Kayser gestorben/
zu Aachen im Jahr «r4./ der durch
feiste glorwürdlge Th :ten den Zi?
nahmeu deS Grossen mehr als em-
fach verdienet hak z Vsn Gebnr?
war er ein Frantzoß / nur dieses ein?
zige verd'Mckelt seinen Ruhm / daß
er 4. Gemahlinen eehabk.

Den 29. Valerius.
Sol ;o vi«i seyn / als starck/viel

vermöge-nd / war (lo änderst den
alten Favlen zu glauben) einer ane: den
72.Jünqern des HercerChrifli/ und
tst von dem Apostel Petro benebstan-
deren zweven ausgesendet worden/

B das

««. Die Jahrmärckt find
nach dem neuen Calenssr
und also eingerichtet/ daß
ein jeder aUeMaeckr/wsnn
solche gehalten werden/or
dentltch verzeichnet finden
wird Wo «ber A. 6. stehet

/ bedeutet es «ach dem
alten «.alsvd».

Jchrmärckte.
Appenzell/dm s.
Bern / d-iesfiag n. dem XX. Tag.
Cassel/aufH z. König.
Irlach / Rspperschweil/ dm zi.
Fischdgch, aufH. z.König.
Frmft«dt/dm if.
Freyburg tn Uchtland / H. drey

König Abend.
Ils»tz/dm l. Btevstag.a C.
KübUs/ dm i.ßFreyt. lm Jmntt

tst ei« Viehmarckt.
Lohr/MH. z.König.
Lucern / «c» 1,.
Momberg / aufPauli Bekch.
Nördtingen/ dmls.
Nürnberg/ HZlt die Meß auft

Neu Jahr.
Ölten / montag vor Liechtmeß.
Peterltam/ am l.mttiwoch.
Rapnschwnl/mitwochAHrLtechi-

Rheinfeldm/ dsnftaz vor Recht
meß.

Schweitz / montag vorLiechimeß.
Solothur» / dm 8.
S?ckinge«/am XX Tag.
Seewieß/bey desSchmidten/bm

z,s.g. C. ein Mehm rckt.
Surs«/msnt.,nachH z.König
Sempach/ dm 2.
Unterste / dm letftm Mittwoch.
Utznach/ dm 17.
Wetl/dtmftag «ach Liechtmeß.
Wtnterthur / donft. vor Stecht».
Zsfftugm/aufH. z.Köutg.
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NnterganAi vermuthliche Witterung. I rebruarZuz.Monats ?ebruzriuz
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^/Vt>?U!tA VUiI^O. «.Ujj. S,tb,,d»ßdc,u Ctttft.i.thum ,n warmer t«d sichh«ir.

Den F.. Das ich e Bi«ttiHutaUL>Ardng / Mittwoch vvr Peter- er«««
Hornmg.Wett«. Gtuhlfepa.

Den «r. hat ver Neumond Schnee ^ttmh, ooystag »ach der slten ^

«nb Regen umer einander. ^???,? i^«.» »<„ ««^«..9.^ e.ue Ist ^chgeliudS^A^S«.
Und d/u SZ. Hm Her Wvlltnoud Ber»/dienstag nachHerrenFaß.

taitt Winde.

das EvaogeltkMju predign. Unter
disem tst Vaitme eaiMtch zum Bt

nacht.
Brnngarten/ nufAschermitwvch.
Bischoffjtll/ donsi^vor Faßvacht
Brugg / de»», dienstag.
Bölach/aufMattytaS.woffsu Triereewehlet «erd«vua0Z

daletdji verstorben. ^
Den z«. Melgunda.

Auf teuttw/ Adettch« <Sunft/
wird vonemtgeu vor e'ne Aevtissin
zu Wlmac tnFrarckritch gehatlen.

Den z i. BirgtiiuS.
^ Ist etu ^rtz Bncdch zu Arleö in
FranckkHHgcwifeu.

Hier folget eine kmße Er
zehlung aller Nammen im

HornUNg oder ^ebruari.

Dtelsenho/en/montag nachLiecht
meß.

Gevff / den letstenmitttvoch.
auptweil/mont. «ach üiechtm
ertsau / Fr«vtas«achLtkchtwtl
«it.Eal.

Jlantz tnPöndtm, den r. die»,
KagaltevEal.

Köblt«/ de» Sttvt.«. Val. is:

ein Viehmarckt.
Langenau / dev letsten mttwoch.
Lauffm/auf Valentin.
Ventzburq / donst. vor Kaßsacht
Liechter.sieia / de» i. montag vast

ktechtmeß.
Losanna/de»i donstag.

« .«s Lucern/S Tsg vor Fsßnacht.War eme hetitze Matron / aus M^en/ montag n«ch deraltm
SchwZden aeburew/hatgeiebetzur FaSnacht.
Zeit Domtfacy IX. Pabst^ «v Rom/ »euenburg / den z.
,« /^nncz IZ8?. auf dem Römifhen SttwteSbevder Schrntbte^

«c>. alt. Caienders/ tstetnVteh

Den isten Brigitta.

,5»

zo
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4

Stuhl gesessen/ sie that eine Reise
uach R zm / «nd nachdem sie ihrGe>
dSchtUiß zu Rom iu der Kirchen St.
Panli gelasseu / zog sie wider in
Schweden.

Den-ten, Liechtmeß
Oder Mcria Reinigung / dann an

disem Tag / ha? Maria nach ihrer
Kindbette / b s Opffer ihrer Remt.
aung in den Tempel gebracht / und

s ihren Kirchgang gehalten. Lue. 2.
j vers »». ES wird diser Tag darum

Stecht

marckt.
Echuffhausen/ dienstag nnch In.

vocsvtt.
Soiott)«-»/ dienst, nach der «lte»

Laßvacht.
Tdun / samst«« vor Jnvocavtt.
Wetnftlden/ mitw. vsrKaßvacht
Zvsingm/ ««Althermittwoch.
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Atter Werl
Xlartms.Monat

Bieng i l Mittus
Miw, ZGimpZieZus
Dong, z KiUZtzttädg
Fregt. 4 AdM«
SsMS.! f Fridericus

ÄnterZsns.' sermuthlichz Witterung.
Zoln «SO ksltes^
ll 19^ SSO Mertzen
A. Mtter
o, ' T 7 u.s m. Na ^

I 8Z^ GS K Sonueni

zer^erS

GAKoriuS
lz^rnesus
^Zacharias
lf Cbrtstoph

>.!6CyLjaeus

lo. Vom stummen Menschen/ Lue, lr. GAufs.6.U.s.m.UneekI.5.U k4 m.sLv Luc.

Msm
Dienst,
Mitw.
Dong.
Frevt.

7V'kvetus-
ß Philemo»'

>Prudentigi
zoMicheas^
IlWdesi

Oregorius

I f8
5 SS
3 's,
3 47
4 lfs

«ZDerZ
Mi gehet

,7 FQtuliGer,
Zl 8 Anöhelmus

9 Äoled

H nebey 4k>?
dems -^O schein?

Tag und Nach, gleich
G W Wtz ch «q m. ^kch^o Rupert«^
FrAliNZs^ Änfäo« >t! Benedictus
<I ä?oZ t^H Castmirus

il. o.mN'SonnenMer.^z Meihardus

M?j 9 58

Ml'I 4
«UV:^ o 6

,IlLfusspeißt 4«os Mann/?o5 6. A Aufg. 5 U 54 m. Uneerg '^ 0 m. «v
'4°«MaMui^
,6 GAuM
^Hubertus
28 Gideon

_ 0»»t»s BLÄtarrSrn.lWkj unter
Mont./«4 Zacharias jM 7 3s
Dienst.5Christoph) M 8 fs
Mtw. l s Cyriakus
Donst. 7 Gertrud
Frevt. iZ AnihMus
Samst'iz? Joseph

Mistchtbae^ unbeftäg,
««H S< dig

«^K^b cZ2j. mit
4»U K Schnee Regen

GUO^^S und ,29Eustachius
^ F zzM«Bonnen4zo Gutto

I». Steinigung Ch^ «v.Ioh 8.

»gKo B JudkA«.»j l 2l« > f. Uhr 9 m. Mchm izt FZudliMmos
Anbruch des Tages 3. Mr 49. m, AhfchewL^ Mr l

Mont. !»l Benedictus
DienS '2i Casimirus
Mitw 2?Sberhardus
DonA.s,4Qutrinus ^
Ueyt. WatisVe!
Samft. ,6 tMulus ^ öÄDerS

l ff
Ä 38
3 ls
H 4«.
4 'S

««mi? «?7> schein'

2^.«eheK tro-
demK ?^<5 chen

«SM und kaltes

5?erig Wetter
M» K^Oc5 mit

MM.
2Tbeodosia-
3 Darius
4 Ambrosius
5 Maximus
sCelestinuS

iz. Einritt Christi/ Math.2k. A «ufg. f U. z r m. Unterg. 6 M,9.m lev M«rh.«r.

AU«,ienK.f,9^ustachittSZ
jMitw zoGnid^ M
>Dottß.i3r ^d«DMM

gehet
auf
9 9

'< 8
kalte io Ezechiel.

eiffen?



A i^tIt Ii ^(lA Vleich Wied« MetHe»-Blum bald tu vtr^lckcNzffte«k!l 4
> wird auch Mancher Mensch teyt M da« Sr«b geleget.

Der 4. ÜotN! das leu.e Vterzei Mit Äpperjci^Mit«. n«vMttfaften
ka'ttm 'SonnensHetn.

Den... h«; der Neumond Mbe/ZM/««^^
siöndigWe tecmitKchle oderRegS. VA/I.^^ '

Te >20.Haidas erste Vlmetmw Colmar, «u^Frovfcfim.
hin Sonnenschein. ^Darmkstt/ <us Mar.Berk.

Und den 27, tomt der VoUmond Els«'oi.f^
mttkaltcnEonnensch^

«/^ ^— 7°—I,, Jlqrtz/de» l. Bleust, M Cal.
Liechtmeß genennet: Weil an demsel' KSbi,< / den, Freytsg ein Vieh,
den/mel Liechter/tmPabftum/in mar«kt«st Cal.

der Meß sind gemeldet worden wel/MSnpSard/Ssmft^voröötare

bensten/ habe« uutzttch sein souen. N^er.b?rg/M Meß, Freyt««
aufOsters.

PeterUugev/Ds«»erstag nachD'
stn«.

Die Heydnischen Römer giengen in
dies« Nacht umher mit Fackien und
Lkechlern zu suchen di« Proserpinam, ^
«.lcheSeine SoienttSt war,lhrem ZA Wg^
Febrso/ dem Gotte txrTodtt^
ehren.

Den z ten, Blasius
Ein Bischoffzn Sevasta/ in klein

-Armenien/ hatte sich Zur Zeit der
Verfolgung unter dem Heidnischen
Kayftr/ zu Ende des dritten Seeuli,
versteckte M in einen Ber«/ wurde
endlich entdecket / vor den.Richt«r ge»

fuhrt / gepeilfchet und enthauptet.
Den 4ten, Veronica.

Sne Siegerin/ söl/<somane5
aerne alaudt) eine heilige Matron zu
Jerusalem gewesen seyn, 5 sa.SchM
rs t Pstati Hauß gemohuer haben/
und «is der Heyiand in seiner Man
kervorldrem Hanse vorüber geföh?
rek Word«,/ unv fehr aeschwttzet/ fagt
man/ habe sie ihm ein Tuch zum ab-

,kruckl,en gereichet/in welches her«

/uach sein heiliges Ansicht gantz
ZuZrltch abgettucköt habe.

GeewieK beyder Schmitten / de»

«o.a. Cal ein Viehmankt.
Seckinge» / denkte».
Schwech/dtnr?.
Solothur» / Dienstag u«H Mtt-

fast« / urch Olterdteusts,.
Bilmergen/den ^'ft».
Untersee/d« i. Mittwoch.
Ut/Donfta« vor Ostern.
W lllsa»/ Montag vor Fetdöltn.
Werd««/ Dienstag nach Palm,

Zell am U»t<r<S«/ de« ,8.

Die Rscht iß tu diesem

Monat r«. Stnud lang.

TagL.
St.m.
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DUM
Monat' äpriljs.

z Auf UM Wette« und
Untergang.! vermuthliche Witterung.

VeuerAptiiHj

Freyt. > i ESarfraVtaSiMji, «9^
Samst.! «Tbeodosia !M!A. V.'v Ä

frisch: ,12 EharZc^K^
Lufft liz Euphemia

^.Auferstehung «hristi, Marc. ,6. TAufg.^.U 19.M Unt 6.U.41.M Ev.Marc. i6>

»N
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.

4 Montag Am
5 Dieastag M.
6Celeginus
7 Aaron

ValisDiony
Samst. sProcopius

0 4z
1 II
1 fO
2 2Z

z,18
Z 45

tl 9 u. O.M. VL?. mit
dem ö Son-
ch»4d nenfchein

Es
»SS-X-b folget

4 AOKe^Tsg

l6 DiMaS
'7 Rudolph
!S Valerius
rZHermogsneS

m M? U.zz. m. Sulpitius
15. von derverschZoß^enür, Joh. To.TAufg.z.U. 4 m Unt «. v,.m Gv Joh.««.

Mont.
Dienst.
Mitw
Donst
Freyt.
Samst

iiLeo
r, Julius
iz Euphemia
r 4 Tiburtius
ifOZympius

6Charistus

Derb
gehet
unter
9 s

ZI k«

im?> genehme
>z USr?. Mtn. Nach.

S ««Ken
dem Z> Fr.üP

Tage

UV« F mbsn '-«-G

F^UöMoo.
Z2 Ssthsrius
?z Georg
^Alösrtus
L? MarmSTv.
sSCletns

Anastasius
IS. VsmgmenHirten, Joh. .0.GAuLg.4. u. z6.m.Unterg. 7 u.4.M. «v Job '0

t-sl»^
ÄeWZ mit
HFT Rege»

Dienst.'i9Frcmogenes 'W' 1 ,4' Knßr r6. min.Vorm.
Anbruch des Tags 2. Uhr 4?. m. Abfcheid 9. Uhr ^9- m.

lont./18 Valerius jMl « 47

Vtitw
Donst
Freyt
SamS.

'« Sulpitius
ii Adolarius
S2 Sotherlus
«z Georg

1 f8
2 27

24

HMD ugdSounsn-

SSKSc fchein
CK O?> lH^

28 A MiseWil.
29 Sibylla
zo Entropius

Veuer Mas
r Phtt Jacobi
2Sigismu»diks
5 s etSudS
4 Florianus

17. Nach Trübsal Sreub/Joh. i«.G«ufg.4.U.4v m U«terff.?.U ic.m Vv Ioh >s.

!osgp4 «MbMer
Dienst. 26 CletuS
Mtw. 27 Anastasius
Doust. 28 Vitalis
sSrevt. »9 Sibylla
Samst. zo Entropius

ö'SDerN 5»S gutWet>
Sehet OF.UHrF M Nachm.
auf. -^b 6>S ter
9 4! mit
9 f6l s>5^ Regen

'M«s4zv und Sonnen-
i«i»2fj H Utbe» > schein

f FJuSGotth
6 Joh. vor d, Por.
7 Gottfrid
8 Stanislaus
9 Elöias

50 Gordtanus

li Mamertus



Hlttrtll litis ^f^ J'n« undcstsnd dcr Zeil zeigtun« ggntz lautlich an /^t/^ iU ^v. Daß auch dn Menschen Sinn sich bald verönder» kan.

i Den z. 5olM das tktzle Vttr.e! Baden im Erzäu/ auf Georg,

dato mtt angenehnem rvetter. Zeln / dienst, nach Quafimodog

ba^ Frühling, Tage. jE-lisau/aufGlorgt.
j Den 19. ist das e? st Viertel mitRk' Eick/Mittwoch vor Georgi.
gen und Sonnenschein begleittet. jEkMkntinFkn/ den,

Den z 5. hat der Vollmond uoch Zlanckfurt / aufQucsimod.

,ettvas Schnee aufdm Bergen. ^ V?hm/Z° ° "°
GlaruS/cul Georgi «Cal.
Heiden und Herifau / auf Georg

alt.Sal.
Hunrwetl/14, TssvorderLands.

Gemeind am Dleuftag.
Lyon / aufQuasimod.
Langn,/ denletsten Mittwoch.
L«! Fenburg ^ am Ojterdienstag.
Leipzig/auf Jsbilate.
Lichtensteez/ Montag nach Qua»

simobog.
Losavn«/ l. Msntag «ach Qua>

simod.
Lucern/ »4 Tag vor Auffahrt.
MüShaus^n/ am Ofterdl«>iag.
Meyenfeld/ Montag nach Georg.
Nürnberg/auf Ostnu.
Neustadt / am Vieler See/ de»

Kesten.
Peterlingeu/Donst. nach Qussi

modog.
Rgpperschweil. Ostermitiwoch.
Rlieinegg tm Rheinthal/ de« z.

Mittwoch nzch Georgi.

Tag.L
St.M.

Den ften, Agatha.
DaS tst / «ine Gütige / iS ejrie

Heydnische Jungfrau aus Sicilien
gewesen/ würd« in io. Jahren
bekehret / und dahero unter Decio ge>

martert/ mit Stricken angebuoden
und gegeißlet / hernach schnitte man
ihr eine Brust ab / und leg« sie int
Gefängniß, ohne Essen und Trincken

/ in weichem sie ^nno 2x 5. ihren
Geist aLgefleben.

^ Den 6ten, Dorothea.
Zu teutsch / eine lSaade Vsttes/

war eine adeliche / schöne uud reiche

Jungfrau zu Mrander. Als nun
der Kayser Gaterius von ihre.
_chönheit und Tugend NMichl

bekommen/ entbrannte drssen u»^
keusches Hertz / und verlangte sie zu

siÄ / weiche aber dessen bedienten! -

z. r Antwort gab: Sie habe ihren,AKA Do»st.
Lech ais einen Tempel Go t gewet',So!othu?n/om Osterdienst.

hetz und zieme si Ä niGt denselben MiijS eckborv/ Donstag vor Mayt
Schitts/aufGeorgi/ Viehmarckt

a't Eal.
Teuf n / Montag vor der L««d<'

Gemeind

UnkeusSheiiZü b.fl cken.

Denzen, Richardus.
Das ist / retche: Arr/ tst gewesen

ein Kuabe zu Partß/ den vte Juden Tübingen/aufTtorgi.
gefangen / und nach der grmeinen V vis/de«

Meynung / als einen Chrtsten.gk,Wm«chw^
sSlachtet. änno 1,79./ worüberZ'^^ ^
hernach die Juden aus aantz Franck
reich vertriveu worden sind. i

Ten -

I,
«Z

II
lZ
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f
Mimt

I VltetWSsS'Ruft und
verm'ithliche Witterung. 2j«jus.

Christus verheißt deniT?öster/Ioh. l«. S?uf«.4 ,5wFm.7.«4 m Ev.Isy. Ick.

SWUßjl VSaut. Bb.ZH^ >rl s8
Mo»t.1 2Sig;sm«nduS
Dienst, z "

jMitw.
Donst.

4F'o?ianns
s Gotthardt

./lB.
o ,8

M 0 2,
Frevt. 6 Jsh vor d. Por. Mi r 48 j
Säurst 7Gottfried iW« 2 ifi

kalte
Rege«.

!4>Ubr55zM.VomZ
KT Sonnenscheln

KU Ä gen
<V lH^ ^ recht

i2 PsneratiuS
iz Servatius
!4Hiov
i's Sophia
'löBeregrimuS
l?Tdrpetus
,8 Liborius

> 5 Ss ihr den 0«uer bittet / Ish. ,6. T «u/g, 4. U 28 m. Um.7.U.z:.m. Ioh i«.

Mont
Dienst.

8^ ^0S 2 4ij «SS lllc? frucht
MS «V H ill^ hg«,

to GordianttS W Der HM M.M5 U.55. M. Vöö
Mttw.jllMWZrcus «Kgehet Mf.W x,. mBStM
K«st,L«WffMWMMuuter,, H»s ^ Meyen^?,.
Meyt^ lzServatius 1^ 9 fi S möea Zeit^ j^ Joel/
Sanut.l!4Hiob iM^o 4^^ ^ 'If

so Athanasius
21 Prndens
22 Helena >

«0 Hell. GUftes^KngnVS/ Joh -1 s ^ eH A»fF. 4«N:2o.-.m.>UU^ 40 m.«Lv Jod. >s.

Mont rsPereqrimuS
Dienst ,'7Torpetus
Mttw.j, 8 Liborius
Donst 9 Pontius,
Freyt, l o Athanasius

Ali 25
ZA llf,Z«N.V
Äe, « 3»

ÄÄ' i 27

Uneben dem Kit
2j. netze» Re'

^« ge«
S 5.Uff8.mVsrm ^>

K« M ^ und
O1>

i? !Anbruch des Tages^l7uvr22 m.^ch^V lo. Uht s 8. m
Samst 2l PrudeuS » sfli FioM Son«

Beda26
27 WMnus
,8 Wilhelm
29Marunianus
zo Wigand
ZlPktrouella^

i NKomzdkt
ZI.

«i.Sendung desHeil Geiste«/Joh. 14. TAufs.41« m.Unt y.^x.^ 14.

Ss«Mont. «sWoutag
2 2zli neuscheiu
2 ff ESfoK

Der gen warme
stehet Gs Uhrm.«ach^
auf X: Gümmer
> is.«Gue5en <9S
s 57' dem

Freyt. 27LuciauuS?
MmK 28 Wilhelm^

«.Vonderwiderseburt/Ish z.GAufg.ch Do.m. Nat.7.U.'so m Lv. Math.»87^

4,DienSsg^
i> RUöktaöe M
5: Bönigmus
7 Amandus)
sVedartzus

M«S/z,Mrv«ellal

2»z <M eS<? Tage
H Ssuneu-

schein °

Mjl.0 2»i <5>2l. 9/
avius
arnsbaS



Maybach Tag. ^«^^^^'^^?ing dich dafSr ,u GOtt m«D«nkK« ^««««»ettö
«tver,ch»egdkd«n i.nwntag.
Alt'stttttll/d« i. mitw.alt Cal.
Au der Eck/de»2t«.
AppevM /aufH. DreyKMAkett.
Arau/ dteußag vor Auffahrt.

Dm z. hat dsMtz'e VttrtUuoch
kalke Regen-

Den r i; ist der Neumond mtt
fruchtbarer Sonnenschein begletttet

Den »5«beya!tdas erft Viertel dte Btberach/ «uWnglbutttw.
obiae Witterung fort. i^sM ^ »««««orderAuf.

I Den,f. kom! dcr.Vollmond mit B^<.„, Px«g,m«i«°ch.
rcarnun ^vnrenschem. Breysach/amPsinaßdieuftaa.

«hu« / de» ste» May alt. Cal.
Dorrenbieren / Dtenstsg uach

Pfingsten.

Et.»

,4 45

!4 57

Den 8 ten / Salomon.

der BMlebu aus ehelichem Bette ^

erzeuget / welchen David dem
Propheten NathanzmJ iformation un
tetgtben/ uud bey oem er auch den

Grund zur wahren Weißheit geler,
net / er succelürie seinem Vater / als
der ihn zum Nschsolgee im Reiche
selbst bestimmet hatten und ist also

de? dritttKökia überJstael gewesen/

ehe dasselbe Reich zertheilet war.
Davon dieeilferstcnCapttel/ des er?

Ken Buchs der Königen / auHsühr>

lich handeln.
> Den sten, ApvlkoniSL

Auf teutsch / eine Verderberin/
ist eine edle Jungfrau zu Alerandria
gewesen/ welche in der Vertilgung/
so der heydnische Kayser Deciusu-
ber dte Christen verhänget/ nebst an^
deren frommm Bekevnere ChrW/
mit ergriffen worden Eusebiue Lib.6
c.z i «zehlet vonlhr/ daß als man ihr
mtt dkmFeuergedräott/wosieThrt'
ßumnicht vttlaügnen wurde / sey sti
utZversehensin das zqbereittete Feuer
lesprungen / fodsß die Hzncktr stlvß
oarübtt erstaunet/ daß sie so freudig
tnchrenTodgegavg«,..

»en>

»4
>4

's
»f
if
,f

55
k

3
6
8

io
lk
^4
>6

ottltebeu, de» i. moutag.
Jlang / de» erst» Dlevft; Mu

Caleuders/
KempZeu/ deu io.
Lauffenburg/ Pfingdieußäg.;
Leutzburg / diu r.mtttwoch.
Lindau/ deu«.Ssmstag.
öuceru/14. Tag vox der Auff/
Meyeufeld/ moutag uach Gesr^

gt/alt. Cal.
Melliog«/ am Pßögstmtttwi
Mü «Hause»/ am Psingstdteuß.'
RapPerschweil/ Pßngtttnittwoch.
Roichach / dvn^vsrVßngAen.'
Schaffhaufeu / am PßsgstdieutWZ f< z,
Sollsthuru / dienstag uach fEr- 1 r 2

find, deu K. am PsingMxust/
St. Galle« / samstag »«

Ausfahrt.'.

Stauffe»/ «ufMItM Jseobk.'
Wangen/ Mittwoch uachfErßu-

dung.'.
Wimsau / de» 1. tag nach f Cr,

fiuduug:.
Weil / den k.Vieust«..
Wetufeldeu/ deu

Wttttetthur / DVffuerM »«
Auffahrt.'

Zösisgen am Pftugßdieust.'
Zürich/den isteu.
Zurtach/ 8. T«g nach PAusßckä

»f 18
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"5. MtÄrachWW iE Ausbundz Aspeettnund NenVraEWM'
Monatl )un!us. lUntergang.' vermuthliche Witterung, l ^unms.

« Nicomedeö
2 Marcellinus
z Erasmus
^FlostöNitS ^

> Ms, I 49< 9 Uhr o m N«ch. ^ ^p«8 lZ BasiliusMitw
Donft

reyt.
amS.

2z. vom reschm Mann / Luc.ii^ T Aufg. 4 U, 7. m. Unrerg. 7. U, xz m Lv Luc, l 4

st' """"" '

ZK A. V.z ^VS Es folget
Ob ^ get

ADS ^ut

izFrsrlkZchgW
»4 Tobias

WLs Bonifaea
6 Bmtgmlis
7 Amandus

Msnt
Dienft.
Mitw
Donft. 9 Primus
Freyt. loFlavms
Samft ^ Barnabas

6
5 Zf

Der^-
gehet

s 18

^ Heu-Wetter

Sonnenschein
Dommeks^Ansarg

A S.UHr x?. m.Wchm.
W. unterD im M. 59 M ch

LängSerLTog

i6F«. Justina
«7Vo!tk«us
FZHSWelUs

9 Gervasius
Elias

2l Leo
22AchatiuS

9 f 8i «/ Z? t? ueöen dem S l2?N?! MtztM
KMH Taüf ^

«4. ysm grofftn Abendmahl/ Luc. ,4. T Aufg. 4. Uhr ei, m. Unters 54.M iLv Luc.i s.

Aonnt llzVs. Basilides
Mont. l 3 Jeremiase
Dienft. 14 Tobias
M tw. iMMs
Donft. j!6 Justin«
Frest. > 7VolckmaruS
S«mS j s Homerus

2l-nebeu Wind
Hem Z und

r» 28Z ^ ?er!Z Regen
57Z K l i.Mrff m.Vorm Z)K

L^ U. V.j e/^F Oh Son¬
ors! K iu M nen

L 5 Eulogius

,7 7 Sch! sser

28 Bantttleon ^^zVeterPaMH
2,'. Vsmverlohrszen Schlaf/ Luc, ix. <Z »uf« 4 L in Üneesg. 7'^«.m. Er^Luc.

SK»kti«9l^slG'rvWs!M 0 K» O üZ2j. iz««4' PauKGe'
Anbruch des TageS r. Uhr z. m. Adscheid rs. Uhr s?. m. Ren Het

Mont. US E!t«s öK i 28
Dienst, Leo öK - s
Mitw. 2K Achztiss iM Der ^
Donst. 2Z Apollinaris M! gehet
Freyt. zqZob. MüffeZ M auf
Samst. sf Eulogius ^'8

^X Z schein mchr
gut H?u-

'K?oKMtmZen
>7o. Ubro m>VsrW. w
dkn Vollmnnv

die Wctter

i Theobaldus
2Mnr. Heims,
z Cornelius

i 1 DemcUius
6 Csaias

2S HatckenimAn?/Luc.s. G Auf;. Udr i«. m. Zi? rerff. Uhr48 m «v M^tb.

Mont. 27 ?.l
MDuul
schlaffer

Dienst. 28 Pantaleon
^itwls
Doust.izv aulii

Mi 8 56

Ml! 9 4?

sarHe k?^- Don^
wncde »er
z«sthM
E^pSZ SonneUi

,K«S schein

7^. Wi!idald9
sKslionuS
9 Cyrillus

107. Brüder
iiPius

I



^^UlPM. pitt zO. <ug. Q >«It dich des Ereuzes H,g/ sogibt dir IEfue Schatten.

TagL7
St.m

Den hat daS letzZ Viertel gut
Heu-Wetter und Sonnenschein.

Den 9. ift der Nmmond
unbeständig.

Den res. hatdas erst Viertel Don.
ne'' Reqen und SonnensSew.

Und denkomt der Vellmond
mitzimsiÄanttm Heu-Wetter.

Den loten/Scholastik«.
Das tjt / eine Schßlerin / war ei

ne JunzftaS zu Monto Cassino ix

Italien / und Schwester des He>!
Beneditti ' begäbe sich ins Closter zv
Cassino / und führete em reines Le

ben, bey ihrem verstorbenen Leichnam
'sok ms die Legenden srzehlen) eine

todte Weibs'Persohn / wieder leben-

dig worden-seyn.
Den i l ten, Euphrosina.

Beuden ^ Nm!> / itede!e oie jun-',
ftaüli'ÄKeuschhtit der Massen/ daß
als ste zu A.kxsndria ihren manbatz
ren Izhrsn serhemalet werden sötte,
begave si stch in Mönchs.Kieivtrn in
ein Closter / dartanen sie z8. Jahr
unter ven Mönchen aeZebst / nnd sich

vor einen Verschnittenen außgege«
den hat.

Den i 2ten, Eulalia«
Hejsss? so die! als/ «in, dsredee

Zunge mitunüökZwindltHsrStand'
hafflt«keit Legen Daeinm des Kapsers

Marimiani Lagd,Pflse.er / wo!
akbrsuÄet : Wenn wie sie vsn In-
qenvÄufzu Meridain Spanien/da,
'eZvst sie gebohren / eine grosse Be-
gerde nachdem Mm rer-Tod bezeig
gete / fo wczr sie kaum :z. Jahr alt
so wurde sie Wf einen glüenden Roß
gelegt/ und wie sie hat sterben wol,

«ubonne/ den letsten Dienstag.
VadenweiZer/moMguach Brey.

falttakelt.
Brendorffauf Peter und Paul.
Biei^ aufMedardi.
Bruntrut/ den letsten Mttwoch.
DsvoS/ den24 altCal.
Ztldkirch/ aufJohanni.
Kempten / aus Peter Pautt.
Liechtückeg / mont. nach Brey«

faltigkeit.
Morsee/ aufVitus.
Mömpelgardt/ Ssmßag »ach

Dreyfaltigkeit.
Neuenburg/ den»».
Neustadt / de» tetßea Donner«

stag.
>N;v,S/ b«Z4.
Ölten / montag vorJolMnh
R wznspurg/ auf Vitus.
Rothweil / aus Johanni.
Saletz/ aufJshavnt.
Straßburg/ aufJohanni.
Schaffhausen / am Pfingst Wien«

stag.
Jurfee/ auf Mannt und Pauli.
Ulm, «uf Bitui.
Weil / Dienstag nach Vreyfal

tigkeit.
Zürich /14. Tag nach Pfingsten
ZuMch/ m5ntaauachVresfalkett
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Msnsil
Freyt/.'
Samßl

F«UUL^ ^Utttersgtt^ vermuchüche Mit erung
odalduS
V«msUM,

«.^ >

'

Julius. /

>2

^hriftu« lehre imGchiss/Luc.s. Aufg.4.Unt 7 U.4Z.M «v kNarc i«.

Stttift s Demetrius

Donst.
Fttyt

<z z

I 2S>

7 Wilibsldus
d Kilisnus

sehr

ÜMM^O hets.
«M« ftSomme,r
HA- Tage

MDer« 6>,b Donner
M gehet'Da. Uhr ft. m Vom.

4 ^ Bonave«

16 Ruth
17 Alexius
,8AruolduS
'sRufftuS
^JosiphuS

,,8 p>arisesr Gerechtigkeit/M«th.s. G«ufx/.4.^Z. m. Unc.7.Z7.m. Ev Math
unter, ^NMN A Hege»

DiM ^ZÄpost'Theil
Mitw. iiMbWn
DonA j!4MsnüZenturü
ßreyt UfMrgsrech j W lo 56^> q-Uhr si. m.Nschm
Samß.!l6Mth W'kl a«' ^-b Donner

,8 fii Hn«ds-Tsg.s »n?

io L-, Sonuenftheiu

Apollinaris

IU '

-7 Matths

QH. Rege» uud
'öck O fl Oc^ Sou-
>i)S 0 46 ueu,

F Änbcuch des TszS 2. Uhr«. AWeid?.Mr 47. M

Kamst'-? Magdalena l^Äebet»«. Uhe z8 M MMi

»9.I^susspttßc,c»o Mann/M«?c. 8. SAufg.4 M Unc z.^ m.tev^uc. «s.

Moni 18 ArnolwS

MM jasJosephus

T8 BantaKs»
»^Beatrix
zoAbdan

Keöer Uussssm.

Met Kettegfs
-GsustaviuS
z Auguftus

zc^Falsch«« p?o deren/ Msth 7 S Sufz.4.U.^o m.Une.7 U.««. m^Ev.Suc. 9. li

^Martha
s8Va^chalesu
ssB?«tkix

Dienß.
Mitw
Donst.
Meyt
Ssmß. z« Aboon

ÄZ! 7 5?
ÄS « 17
«S 8 4^
«M 9 8

M 9 54

^5 6>k5 c?^ Met'
CXßoL. ter mit

HE« Sonnen-
OH scheiu

^U^S Vlstz
/^H Reg«

sNttkläruu«
7 Donatus
8CyrtsnuS ^

/sze GmuawS! GZis 4B 7.UZ? BoM i-" : Hermau



Hsumonctt hatzi. Tag. Nu» will man nligemach sich ^uder Trndte schi ckeni
taß auch an dir OMnsch I vi,l reiche Fruchte blicken.

Dm i. hat das letzt Viertel hizig
Wetter.

Den 9. komt der Neumond Mit
grossem Wasser.

Den ix. hat das erst Viertel
Donner.

Den ,z. komt der Vollmond mit
Heissum Wetter und Platz-Regen.-

Und den zr. beschließt das KtzZ

Viertel mit Sonnenschein:-

ls

Altkirch/aufJacobi.
Augspurg/ auf Ulrich.
Ar>u/ den i.mittwoch.
Beaucaire/den«.
Bern/Mittwoch nach Jscobi.
Bonfelden / auf Jacobi.
Biel/aufUlrich.
Tisavtz/ aufJacobi.-
Eleven/den is^
H-Slach / Montag nach Peter

Paul.-
Heidelberg / auf Margaretha. '! f
Jlantz / auf Margaretha/ alten ls

Calender«.
Landau / Langenau «uf Marga> .^.

recha' !^
Möyvtz/aufJacobi.' ^5
Memmingen / Meyenburg / auf if

Ulrich. ,ir
Milden / den i mitwoch s '

im Baßler. Mslum

Tag.L.
St.m.

29

26
2f

«1

lf 2Z
Zf 2»

len, soll ihr dis Seele in Gestalt einer
Tauben aus dem Munde gesadren
seyn. Aach dieses mag der / der es
gesehen velsmworten.

Den i zten; Castotius!
IS gewesen c ines dises Nammens, „

iN Ungarn/ seiner Professton ein,^
Biwhauer/ deraufänMvteleÄS. ^bonne) auf Maria Magdat.
Mbtlder verfetttgetmachdem er aber Rheinegg / mitwoch nach Jacobi
zum Christlichen Glauben dekehrekj Kirchweyhe ^ ^

worden / hs! er dergleichen sündliche Saugen / «ufJacob^
WbOnlcht Mhr verrichten woüen/ iKmpacb / auf Eyrtltt.

^OZistetauMagtwd^
lnder Verfolgung umer d^m Ksysel " «x.-.^ «,

Discletisns/ in einen Sack geßecket

und ins Wssser geworffen worden/
dminnen er auch umkomM« ist.

Den l4ten,Valentmus.'
Das ist/ starck? Warzh AdrnM

in Italien von adeü'Hen Eiteren erMaldehut/ auf Jacobi.

zeuget / hernach ein Bischoff und MM«»/ au^MM.
Mckityrer / der zu Baga und Foro
inGpanieubechrttwird/ erHarun-
ttt Trajäno seil! Blut vergossen.

Der 2te Valentins
M unter d^m gsttloscu abaefsl^

lenenKaysexJultqno / ein Kriegs,
i 'Haubtmä«gewesen: Und als er von
keilleM heydLlschel! Pfeffer tm Tem-
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Visit / Dienstag »ach Maria
Magdalenas ^

Wallenburg/ Dienstag nach mariä

Magdalena. -

Wildhan?/auf Ulrich.-
Welsch Neuenbürg/ den ersten

mttwoch.

Worm</ auf Theobalds-
Wmtzburg/dM8.'
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8.
Möns!

Mont.
Dienft.
Mitw.
Donft.
Vreot
Samft.

il Auf-uud Lssukeu And
MlU^^Hntersau^ vermuchliche WiÄeruus

TGustavtts ^
z AugustuS
4TntuMalmS

A.V
s I?

Der«

Hier sol-
!^ *S ^get

M»O gutSrrtd-
Wetter

A»K Ssuueu,
OS S sche«

12 Clara
«kHippolttttS
>iK.Eusebius

.iS^ochuS
lK? Veronica

Si.Ilesn«wein«ÄV«Aerus«l«m/Lue.lK.TÄufg.s.,.m.Unt^ Ev Mark 7?

Sssut?M«.DouatuS ZKj gehet

Mont
Dtenft.
Mitw,10
Donft. Ill
Freyt. "Wsich.Claras
«annt.lzxttppolstus

«0Mt?4«!r- SuskbtUS cch la 4,
NW. l5Maz HMeM.34DiM.,'6Rochu6

» CoriacuS
RomanuS
vVrektim
ernmun

M uatcr
«l 7 k l
k»l 8 >7!

9 Z4
1« IS

> 11. Uhr 5?. m. Vorm.
^ neben > Q1>
L perig. 5? nebe«.
T Sdem Wons Zlegeu
Hunds-Tag Erde

^5

^ Agapetus

2v BerndarduS
2« Rebecca
H- Symphorlu

^ M s ztzM. Sos. !»Z Aachens
MWSlMe« «4«a?ibdlo. H

z, phlarifeerund Zöllner/Lux e«. G Aufst. s '»,. u»,. s. ^«x.

Mitw- K? Veronica
Donft' iL AgaxetuS
SrePt- lsSebalduS
SamA.Z2s BeruharduS

MU V
iS5 « 24

« i 16
<5! 2 l4
^DerA^

K n. Uhr fs.m Vor«.
^Zj. Qc5 schei«

Vvnueu«

mbeu
te

2sFis< LudovieD
^6 Keverinus
^7 Gebhard

zs
Zl

^otz Gutha»,
Semamlu

ch» schein
Anbruch des Tags,. uhr ussAMe» 8. Uhr ?4mM^VHerbSmouat

z 4. vom stumm«» Menschen/M«kc. 7. G erufA.s »z. m. Une s. z? m. Ev Luc. l?.
Rebecca«^l

K2 SimphprianuS
2, ZzcheuS

»6Se»ertuuS

« 54!
7 9
7 46
8 ls
8 48

Aehet«6 UbrztM.!
auf ^ in SÄ Nebe

Tv^G Sonueu-
«»ischem

derzeit
«maß

2Absalou
S McmsvetUS
4 Moses
5 Nathan
6 NsgnuS
7 Regina

Dtenft.
Mitw.
Donst.
Frevt-
Samft'.
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Augstmonat hat Z^Tag.
Den 7. hat der Neumond viel. MKch/ auf Lorenhevtcg

J,tzt schenck der Sesens GOtt, U«s7kln« reich, Made«:
Biit / d«ö krdichauch n,öz mit Himmel« - Bülern ladc«

D^ege»,
Den r<.hat das erst Werkel Re«

genunVVouvenschttn.
Den «r. Sekt sich der Vollmond

schon mtt Nebel pov Sonnenschein
ein.

Und daS letzte Viertelden s hat
Sonnenschein die Oberhand.

Ältstätteu/ moutag noch Miria
Himmelfahrt/ so dieser «t, deu
Sonntag fallt / s Tag hernach.

Arm,/d<»l. mttwoch.
Bremgarten/ auf Bartholoms.
Maunschweig / montag nach Lau.

r«njt/b«Shmt,Meik
Bischoffzell/ montiN«<bPela«K
Stnstdlen / montag vor Ber«UK
Sndmgen/ Eugen/ SnKsheim/

auf Bartholomäi.
Etttswll^ donst nachRschu«
Wchbsch /aufLamevtzentsg.
Genf/den »stem
Glaru« / dtenstag vor Maria

Himmelfahrt a. C. tst ein grosser

Schaaf-Mnckt.
G«bS / moutag nqch Mariä

HimmelfahrtÄtt Cöl.
etdelberg / mont. nachBärthol.
itwett/mit«, nach Jacovt
uptweit / nach BartholömZt.

.von / denkten.
Vandihut / «uf Bärtholomöt.
M,iß / samstag nach Barthol«.
Marten^/ mitw. vor BartholW

ptl Fortuna/ oder des Stückes/ mir
abgöttischen Weyhwajftr, aus dem
Mantel eiu wenig wuc desprenqek
worden / Hader/ in des Kallers Ge^
genwart / Sem Pfoff n eine Maul«
Mllen geben/und den detpreogte»
Lappm vom Mame! abgerissen. Iß
endlich Römische? Kayft r worden/
und hattn Teutschland viel hirztiche
Thaten gethan,

Den i^ten, FaußZnuSN
GlückUch / war e^n Priester zu

BUscia /von vornehmen Slttrn e^?,
sprosse»/mußie Uütestm Verfol
guna Llely Adrtani in das Gesaugt
niß kriechen/ wurde daraus den wil, ^den Thiere» vorizeworffen / die aber. ZA« ^
AHM sein« die Ger.Ä ts - Ä^teWU^
arsielenundzerrtsseo..
wurde ihm zu Meylaud
Bley iu deu HÄß geaosftn w ldes^ .MA.
thn aber auch UM bes^^, et ha en'wnKch«/ den e.moötaga. E.

MPf »b^schlsgßn w^ld^'. '^rbsi,/ sufBartcholm.
Den 16ten. Julian«: Zoffinaen/ mittwochuach Barth.

Iung, iSgeweftn eines« öne/ kem?

scheJuogfkau zu Niwmedien /vtei
denEhrtftlicheu Glauben standhaffß
btkeonet hat. Wurde auch ^eoen
lUlderu Christen hiugerichket:Jn derz

^ Verfol,'

Neustadt in der PfM/ den si
SW»/ mont. »ach Maria Hlmm.
Rapperschwetl/ mitwoch vsrBar»

tholomöt.

AagL.
Tt.m.

Zmach/de« letsten mvntag
Zwepsuu»«^/ d«a 4« mtt»ych^
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^4 7,
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MonatF Leptember. lUntergang.Z vermuthliche Wittcmng. 8eptembe,r.'

Donff OerevaLötdi
Freyt.! 2 MMn
Samst.'z Mansvetus 'M

s io; KSK anstäm liaSyLUs

zs. vonro.Außsäyigen^uc.,7. OU»fa«.U.47.m. Unt ö^U.iz,m^iLv.Luc.7

Mout.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Frevt.

^ Mösts
s Nathan
b Magnus

9 Gregs rius
SostheneS

DerK
gehet
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7 5
7 Z«
8 14
8 f4

O4 Uhr is.m Nachm.

LS C t'erlß
MM5 Tagen

-^. ^ .mit
S neben v,m D

em schö»«r Avendßem

ifFen NieetaS
^ 6 Euphemia
7^Lambcrtu6

i»' Hilde.
l9 Januarius

Z7. vom Mammon/ Math, s. S Aufg.«. U. 58. m^ Untexg.^. z.m. S!v.^nc.'4^

Mont.
Dienst.
Mttw
Donst
Freyt.
Samst.

l <Vi5 «elKR.
l, Syrus
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lchEthöhuug
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«7LaWvertus

HS S 40

ll ^
U.V
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Taaund NoM Mich

HerbKS,Uufang
e/S?
SS

*5
Winde von
Süd-Otten

6>2j. Regen

2«l6. Mauriti?
äs Tecks
»4 Robertus
25 Eleophas
26 Cyprianus
27 CosmaS

28 Wenecölaus

vom Todten zu Natn,^uc.,. cs «urL.Ä. U.c>.m. Unrerg. x U. so.m.tLv Math
_st ii«i6. Sildegarl«, gl?,

Mont. s 19 Januarius IMDerK'
/^1> S< Sonnen- isA'5-M^ei
T^po^eo schein iziDtetmvnuG

Anbruch des ZagS 4. Uhr 25/.«. Adscheid/. Uhr35. W.V«uWktnmol,aß
Dienst. 2l? Saug«
Mitw iGonf MM.
Donft. 2» Mauritius
Freyt 2z Teck«
SamS.k24RobertuS

Wo

ScbetO 11. U 48 m Vorm uns
Ms.
6 17
6 58

7 Zs

sichtbare Fin«erM
O««i Nebel und
H2l. Gonnen-
6>S S< schein

i Remigius
^jLeodtgariuß

?Otto
4 Franciscus
x Placidus

ZV. vomwassersüchrtz«n/^uc. >4 GAufg S U >T m. Uncexo ^ U ^8 m v Math
Gdnnt
Mont
Dienß.
Mttw.
DonA.
Freyt.

2P17. CKophas AK
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28Weuttsla«s S« ii '7f
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p^orkttrnon/,? iV/>? 5/7« Das Lan'v/ber Wald und Seich gibt seinen Vorratyhert j

^etvllllkvll^t PU^ SO. Zu deinesNSchAenNuß sey dein HerHnimmer leer. ^

Den f. hat der Neumond schönet
Herbst-Wetker mit Nebel und Won?
ntt'schetg.

Den ii. hat das erst Viertel lieb>
liche Süd. Winde.

Den 2O.konitder VMmond bald
mit kaltem Wetter.

Und den ««. bezahlt das letztBier
tel elo gleiches.

Verfolgung des Dioclettani / «el,
cher im 19. Jahre seiner Regierung
in zo. Tag 17000. Christen durch
allerhand Marter tasten hinrichten/
WUd ihre Tempel «iH Bücher ver,
brennen lassen.

De» r7ten, Constantina.
Veständigkeir / war eine Tochtet

des KaysttS Constsntint/ sie hatte
>auch deu Christlichen Glauben ange-
inohmen,

Den inen, Concordis.
Einigketr / war eine Christliche

Matten welchemit dem HMgenLaU'
renttoarosseFrenndschafft unterhielt
auch den Hipolplum auserzogen har.
Sie ist in der Verfo!gusgdesKav
serS DectuS angettchlet / umbracht
worden.

An diesem Tage der Einigkeit ist

O. Mnttus Lutherus zu Eißleben
tm 64 Jahre ftmes Alters Au. 144s.
Morden / unv mit Ihm die wah>e
Einigkeit int Grab aesuncken. SM'
temahl nach dessen Tode nicht nur
mancöerizy Feder - Kriege / auch bin
ziae Kneqe sich en spönnen / derwi
drr er mit Hand und Mund sich ge!e

get und abgewehrer / solange erae
lebct. Denn sein Wort war; Wi

G0t

^ Appenzell/ mon t. nach Matthöt.
Augfpmg/auf Michaelt.
Aümanschwendi/ der 19.
ApdersinSchamS/ den,0. a.C.

ein Viehmarckt.
Pätzau/ an Michael« Abend.
Bötzen / aufVerena Egid.
Bregenzerwald zu Eck / de» 17.
Chur / den»«. Viehmarckt a. S.
Costantz/den 9.
Bavo«, de« Ky. alt. Calend.
AnderSgq/de» 17.
Slgg / mttwoch auf Michaeli.
Erlenberg / den i.mttwoch.
Felbkirch/auf Michaeli,
Hravckfurt/ auf Mariä Geburt
Gatß / mont. nach MatthZt a. C.
Slari«/ den 1. TagvorsEch»!,.

Ta^L.«!
St.m. "

11 Zs
12 Z2
I » «9
12 Z6
12 2Z
«2 II
12
12
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12
22

a. Cal. ein grosser Wchm. de», 1 >-

i.etnTagvor Michaela, Lsl. i,
Grösch/ den 29. Viehmarckt E >

>, r
Haiden / dev 1. mttw. »ach Mich
Herifau/oufMichaelt alt. S. il
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47
jlavtz/den 17.Viehmarckt« E ^' 44
ievatz/ i.den, 8. der,. l.T.«sr 40

Leipi'g/auf Michaeli. (Andreas
Mayenfeld / moat. nach Michael
Rhetnwald/den«7.alt.Eal.
Saletz/ auf Michaeli.
Savten/ den i. montag nacht

Erhöhung a. Cal.
StManatmMünfterthal den^ch
Schultz/ den 21. o. E. (ein Vieh.
Stavffen / auf Vereaa «. C. oder

den 12. den » am Abend vorMi-
Steinsberg/den «.a.E.<tnBieh
St.Johann/.. T« nach Mich
Sonthofen / auf f Erhöhung,
Schwartzevberg / am Dienstag I, ^«

nach MatthSt.
Thsvnberg montag vor Michael.
Thusis / den 19. a. C ein Wehm.
Ttrao/auf alt. Michaeli.
Torenbieren/ i.am montag nach

Matthit/ dte ander« z. aöe
14. Tagehernach.

Vzllendos/deaiS.a.Cal.
WildhMZanffErhShung.
Zurzach/ veu, Montag.
Zürich/ «sAelixRkgkU««
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j27U2Wsbin

'2, NarciftuS
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'3 t Wolfgang

,i MZ Oetliq

4z. Röntg«SohnRmn^MH^4.SAufg ?.U.9 M Um«g.4 U.«!.m. «v^
_Z2Z B s!Severi9M 7 >Z/' 6>s Nebel
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TagL.
St.m.

StzNs,«m^n/?f 11 ^/^/, Nun feigek auf die Speiß der Reben edler'ÄmicK^
^cttt!!wtkut) PUl) jt.Es«deinemmitt>«nGOtt dajürdenböchften Danck.

Den s. tft d«r Neumond nnbe.
ßändiz.

Denir, Haidas erstVierttlSon.
nenschein.

Ben »«.behalt detVollmond noch
Nebel und Sonnenschein.

Und den 27. hat das letst Viertel
auf Bergen Ssnnenschetu tu den

Llhal«u Nebel.

Aadelspu auch Galli Abend.
Appenzell/am..mttw. nachGalli.
Basel / auf Simon Judä.
Bern/ diensiag »ach Michael und

dienstag vor Simon Judä.
Blndevj den/ 2. »nd dann alle 14.

TagbiiaufWeyhnacht.
BoiiabuS/aus alt Michaeli.
Bregentz/auf GM.
Erlebach / dienstag vor Galli.
Stsfidlm / mont. nach Gslli.
Jraumsetd/ mont. nach Galli

laris / ein Tag vor Galli«. E.GOtt ftiue.Klkche ntcht beschirme«/
so könoeu wtt arme Menschen nichts ^weil"mo^
außtichten : Gedett und Thläney KSbltS/deu..freyt. Vlehmarctt.
sind der Kirchen th e rechte Wüffen. ,Lindau/KM sauili. uach Simeon

^«^K^ne«n-LiÄBeig /mont.vorGM.
Hetssek auf «Mich /^eme anmu- L««rn/ a»fLeobig«e.

chige Rsft und ist der NahMs/ wel^ Meyenfeld/montagZachMichakl.
che» eme schöne Jütin und Ehiweib Pretisev beym Eloster/ am aller
des Icjakims /einet jüdischm Man,^ H Eieutztag/der 2te snlDte^
ues zur Zeit derBabylonischen
fät'gniß,geMret. SiewuryevsnRgf^^tas nach GM/so
Zweyen unzüchtigen AelttstiN ange-j «ber der G«llentag auf d„
k'aget eine« Ehebruchs/ dte aber! SonntagfM/8.T«ghernach
dm ch Daniel / etMM Jnnglng / Zu Rapperschnl/ mitw.nachBioktsi,

SPandenaemachcuudae,ödmworZ«gaus, am d°n^^^

den sind We^ieHtKorla de^
sann« tn der Bibel so! ches befchrjbet. Galli a. E. ein Viehmarckt.

Den 2OteN, Eucharius. Schweitz / auf Gallentag.

«in angenehmer/ war ^ig Bi- Solochur»/mtw. nachGatli.

schoff znMastricht/ i^enNieder.Z^^^^^^^^^^
; Wnden/ langte umJahrSsl2. zum Stein «mRhein/mitw. nachGalli
Mschchum / und wird daftlbst mit Teufen/ moutaguach Galt od«
andern frommen Bit Höffeg noch in am Tag.
grossen Ehrm «ehalten. Srogen / monta, ««ch Michael.

cz>««^.^« TobelmWi/mont. nach Galli.Ven alten, Eleonora. u»ttrftm/denLUnd-leiftenKil«
I B o°U!ök em«n Berg der Barms UrnZschen/ dwstag'M Gslli.
' hetrzigkelt / sie war eme neue Heilige Uberlingen mttw. nach Ursula

jvnvrmkd^n ,ssS. Wmtettdnr/dovKagvokGaltl.

jDen 22ten, PeM Stuhl Feyer. Lug/ «ufGallkn-Tag.

i Diezer Tag hechr deßwegen Perer'
Stuhl.
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Untergangs vermuthliche Witterung:
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6 zz ^«kH2^ Winde-
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Mitw.
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9 Theodoras

7
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9 »0
0 zi

I! ZS

U.V

« mit Schnee 17 ffHugo
t>uud<a<den ^ txGelastus
dem MiZUd schöu«
«beudSerue lHc5

D f.Uhr oi Mln Nackm!
Smi)ck8.zz.M.Vt«.
<52p Sonnen-

l 9 Elisabeths
««Pontianus
2! Maria Hps«
2! Ccecillia
2z Clement

t la Caroi. Bor.
Freyt. !lrMa?kMV.
Samst. 12 Chunibertus

chS. Obriste« Töchterlein /MathjT Aufg. 7.U. Z7. m^ Untg.4«,.m. «v Math. «4'
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cMinrprN4e>N/?r K/!?5^ Ä'n/r Wa« «Ott bisher beschchrt/dakbrauckzusemen «reu/
MlNlcllttvttUl' PUI Sv.<Ug,So wird i«s küvfftige «r dir mehr teschevren.

"Ten z. komt der Neumond mit Axpenjev/em mimvch nach M»r-Tag.L.
Wind und Schuee. «s^-,

NenschetN.
^ ^ ^ ^ ^ Bernegg / «uf Marttnt.

Den 18. hat der Vollmond Nebel 5

Btschoffzell / snf Marttnt.
«Nd Sonnenschein. Costantz/aufEooradt.

Den -6. komt Schnee Und Wind, Chur/auf Martini alt.Eal.mid
cwf Andreas.

Eleven/auf Anvreas.
Einsidlen /1. Dag vor Martini.
Elenbogen / am Dienstag nach

Marttnt.
Freyburgiu Uchtland/ aufMar«

ttnt.

St.m.

als am Tage des setzten Viertel.
Stuhifeyer: Weil dt« PaMen Petto

zu eignen : Er habe 25. Jahr zu
Rom seinen Stuhl/ oder Sitz gehabt
und sey alloa der erste oberste Bi,
schoff / oder Pabst gewef u.
Derowegen beaelM ste aus diesen Tag ein
Fest/ zum Gedächtniß solches Papi-
jttschen Kirchen Regiments Pent:
Weil wir aber/ weder in heilmer
Schrifft / noch in anderen glaubwürdigen

Büchern / davon recht Zekmsse

NMMung haben: Sonder» viel
LegendiS / und andere von

Mo / dieses finden ; Vaß er sich zu
Antiochta meisten theils aufgehalten.
Lassen wir solches Fest bilttch fahren.
Wte wol wir nicht widerstreiten wollen

/ daß Petrus möge nach Rom
kommen seyn, und allda die T hür deß
Himmelreichs / mit den Schlüsseln
deS Evangely, aufgeschlossen habe.
WicEusebiu« redet,im 2.Boch,i4,c.

Den 2Zten, TertullianuS.
War gevohrenzu Carthsgo/ der

Hgupt-Stadt in Aftica / er war ein
vortrefflicher Mann/daß er den gross
sen Eiffer und Hefftigkett der Hey-
dengeb rochen / er ist sehr alt worden/
ob er gestorben oder ein Märtyrer
worden / findet man bey de» Alten
nichts.

Den 24ten, Mathias.
DaS ist/GOrre,Gab,. War
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tVKristniNN^t' K/It' Jetzt Md«lsrdmsn«rtchn die aebeitftme« Höndet
^

^y!iZ<ttvUUl VUl Mgchdunvch deimr Pflicht/mit GOttd«JHxeöEM.

Den 2. tjt der Neumond m>t Ne- Mftättkn/ BoO. nach Nicol.
bel uud Som enschem deaieitiet. "°

Ben t o. komt daö erst V.srlel mit
Wind uud Schnee.

Den 18. hat derVollmond schönes Bremgart» / den 2,.
Wetter mitNebel und SoKenschein. Buchhorn/den e. Montag.

Den ,5. komt das letzte Viertel Chur/ aus Andreas «teuEaleub.

Mtt Nebel und Sonnenschein. ^M.n/^«

Appesjell /am Mtiw nach Rcol.
Arau/ Mltw vor Thomas.
Bern/ Montag nach Thomas.
Bitl / Bonst. vor dem N«u?Jahr.

zwar nicht mit unter der Zahl der AUA^
Apoßei vou ber er,ie. Wchi olevon M
JEiu Chttsto selvst unmtneibahrer SkAderg/ auf Nicolai,
weiss warenbeiuffeu/onderwkhle! «eiß/ven ..TagvormAppsniel
worden / sonvern emsr vou uujers lermarckt.

HeylandesJu^gern.unozwal ver. JlantzwP^^
Wntöiich aus oenen yo. Denn/nach »°s„«'k> / «nf^ un,
ltmdteApoftelvond^mOe!berge/,KKW
allwo der HErz von ihneu Abschied Kövlts/l.SreotagBiehmatckt.
genehmen / zurück kehreten / nnd tn,Leutzb-urg/Bonst« nach Nico,,
des hei tgenApostelSJohstles Vauß,!Mülis«uftn, auf Nicolai,

zuetuem Apostel erwehlet mordiN.Z^ n^den^ ^Nicht lange nach dtesem wurden dttj Mg,
Apostel mtt denen verhetssenen Gw R ckevbach/den..Dienstag,
den des heiligen Geists zu krciff iger Schier«, a» Thomas'Tag a.C.
Verrichtung,httsAMtSamPfiliB' Strasburg/arfalt W.Vhnacht.

Feste auSgerüste'. Hieraus yat er
w Cappodocien gepreoiget / noch al- Z M,»/ au^NicolaK
ler selner Arbeit und ausgestandenen
Elend) doch mit vielem Segen /
oerer vielen bekehrten Christen/ die
MarlwCrone davon getragen hatte

imJchc Christi 6l. DieArtset.
neö Tods wird uuterschidentlich be>

schribsn die Griechischen OKcjz bey,
pflichten / er sey gekreutziget wordeu/
so daß gleich wie Judas an einen
Baume stch erhangen / also habe di,
^er den Mclrkyr-Tod erlitten.

Den 2 sten/Victor.
iLin Uebsrwtnder / uut« diesem

Nammen stnd wenizsteos,7 Mär,
tyrer iu der römischenKirch bekannt/

nry / Bonstag »or Nicolai.
Waldshut/den S.

Willchu/Dienstag vor Thom.
Wlvterthur / Bovst.vor Thom.
Yoerdon/ deni?
Zwtpßmkn/benz.DM.
Zvfinge«/ bes^z.

Die riacht
Stund lang.
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bie alle ihr Blut um des Bekenntniß IMwillen, vergossen haben. Den 26te»
Jonas, zu teutsch «me Taube: War ein Sohn'Amithai und Prophet des Her'
ren, aus den Heydntschen GaiilM entsprossen. welcher denen Ninioiten Busse pre-
Wen müssen »ufBefeh! GOttes, zur Zeit da Phu! regieret hatte, denn weil e<
denen Assyrern ssalücklich gieng, wurden sie übermüthig, und zwar war es damahls
das 5«rmidadleste Reich, daß es dahero was Grosses zu bedeuten hatte / bey ihre»
grossen Flor ihnen den Untergang anznkündgen. Er hat gelebt zur Zeit, da JoaS
Königin Juda, undJerobeam r?. Königin Israel regiereten, zn w lchecZeit
auch Amos und Hoseas geweissaget haben. Eons s.BuchderKöniqenCap -4 v.«e.

Den 2?ten, Nestorius, einer ber tan? leb«/ war ein M!rtyrer,derver,
muthiich vn den Zeiten des Hetzers Ne^origelebet, da diese? Namme nachh^ro sehr
verhaß worden, ist mit dem Schwerdte hingerichtet worden In andern Calender
stehet auch der Namme Leander, LSwenmülhtg, welcher anfänglich ein Münch,
hernach ein Bischoff zu Htspala worden.

Hochgeneigter lieber Leser!
Mleu vor einem Jahr vou einem beknnntenCalender Drucker nnseren alte»
§ Julianischen Calender außgehechlet, und hiMgeuven Neuen bey nahe vor
5 vollkommmenheraus gestrichen: Es dieuetm freundliche Antchort daß

man aus guten ättrunumischen Gründen nirgend keine Ursach sinde, unscren
ei» v?n den aller ältesten / M «ber 78s. Jahr geliebten/ und in der Z il' RechnunK
der aller best und richtigste Calender ist; Wird wol niemand w Adred sevn können
denselben zu verlassen, imd einen neuen Calender annehmen, der noch mit vile»
Fehleren untetworffcn ist. Dann es ksn keiner der die Mrorwmi recht vergehe^
mit guten Gründen erweisen / daß der neue Cslenker nicht auch seine grosse Fehler
hat, wie sehr kurtz hier sol angezeiget werden. Dann erstlich bey denen Christen
ist heut zu Tag die Jahr Zahl Christi am gebräuchlichsten, doch tst dieselbe allererst
5 's.Jahr mch Chrtßi Geburt von einem Abte zu Rom Dyonisio Erlaus einge,
fühtt worden, dshero eS dann auch komme», daß uus das eigentliche Jahr der Ge»
burt Christi nicht mehr bekannt ist in dem die Mottet in demselben auf 2. z. 4. bis
f. Jahr varieren / Kd nach des Dvoi ist Rechnung würde« wir bisher nur ertZ

i 7li z- Jahr zchlen, welchem ich auch Beyfahl gebe.

Zwcytens was anbelangt die e° lsTage als der Unterscheid deS Alten und Neue«
Calenders, so komt von CbrG t Geburt an zu rechnen auf r z. Tag 5. Stund und z 4.
Minuten, als der wahre Unterscheid, hiemit ei« Fehler von 2. Tagen 5. Stund
und z i Mtllnteu.

Drittens betreffend die Ostern so solte sie nach dem Befehl GOtteS am Tage
des Vollmonds und nicht noch der Güldenen Zahl oder Epacten, nach ein Tag
nach dem Vollmond csiebrjert oder gefeyret werden. Sintemahle» die Juden im
Alten Testament und auch zur Zeit Christi bey dem ordentlichen Gesetz GOtteS
verblieben waren und die OSern allezeit am Tsae.des Vollmond-Schein gehaiten:
Wie Christus selbst am Donnerstag Abends das Oster.LaiNN Mit seinen Jü.Mru
gessen/ und zugleich das Sakrament des Heil. Abendmahls eingesetzt hat, als am

Tage



Tage des Vollmonds welcher damahls nech eigetthändigerSechmlNS geM«/
Kreyrags den Alten Aprillen Nachmittag um ^Z. Uhr. Auch zugleich eine
Monds ° Finsternuß von 8 Zollen und !O.MikiUtenKMelen, so w< «l v ellucht,
die Christenhernkch auch mcht abgmichen. Ake.erstens /w, «46 wird dit Ostcr»
zuerst ausdeU Sonntag verleget. Zweyteus ^n. ,isf. wirdsie sm nächst« öi' ovU'
tag nachdem Frühlings KquinczAi noch dewselden Vi limc^d Mtzt, soMeHbtttbt
hiö ^n. ss?. Allwo die Güldene Zahlyon 19 zumDstern. TkMinvgkstett wird

ibis >. Der Psbft Mregortus hat die Güldene Zabl susgkMkftcret und
chingegftt die,Cxatten eingeführt, MeichenechdieM
.und endlich haben die Regenspurgischen oder diePwtestanden / t>ie Güldene Z«hl
iVerlassen / Und nehmen deuuächKcn Vollmond welcher nach deme im FrühllNpTag
undNacht gleich ist/ zu ihremOster^Termiu^n. .Dahero haben Mir Christe«

ldrtyerlcy Oster Mechnung Heu! zn Tag tnder Ghrißenhett^ hieran ein sjeoer ab,
nehmen daß des Abanderens und Streitens nie kein Cude hat, und also wehre«

üvird, bi, s sie widerum nach demSefchl GOttes zum erstenMkfprung gelange« wird.
Hter ksn ich noch uichtabbrecheu / sonder muß etwaszeigen von dem Jahr-Termin,

Wird tn der Chronologi e^>er Anfang genennet / won welchem mau die Jahre zehtet.
Wie es nun freyfiehet/ wovvn wanden Arifang nehmenMil^ dieJavrezuzeblen,
isoZat man sich nicht zu bewundern, daß wedervor dieseul alle Völcker etnerlry Jahr,
TermMe gehabt, noch auch an jctzo einerles haben. Alle die Jahr 'Zahlen die

lich hieranführenD
Ferioäi gebracht, wie wohl es darbey einigen Widerspruch gegeben. Wir wolle«
^sber doch dieselbe« mttanlührenMie ste nochgemeineMechnung angegeben werden«
I)ieJahr,Zahl vonChriftiGchnttfätt in daS^7 r?.WHr im Herbßm des Julia-
mschen periocji. Die Jahr«Zghl der Märtyrer oder Aethiopjsche in das 4957. den

Herbstm Die Jüdische in das 953. den 7 Wemm. D eJahr,Zshl von
ErschaffungM Welt nach dem Zcaiiger m das?«4. den 26. Wkjnm Die vo»

Mrbauung der Stadt Mm in das Z962. den 21. Aprill. Die Griechische oder
^OlympischeinHas,9 z8.tmHerbstm. .DieMbonatiezilche t« das?9 7 den 25.
Hornung. Dte JezdegcrdischeM das 5Z4s. den ze. Brachm. DteTür.Mche
xzz s. den 16. Brachm. Es hataber diese keöuÄum zu dem Jnlianifchen i^rio.
,6um ihren gsrMten Nutzen, iwcil;mau dergestalt gantz leichte einegegebene Jshr-
Zahl in eine andere verwandeln kam Zum Exempel man vcr°angtzu müssen waS
tn diesem i7f4>Jabr die Türcken vor eine Jadr,Zahl haben Co daG man.nur
das gegebene Jahr zu dem Jshre desJultantfchen l^rioäj zclcliren, nemlich 17 x4.
z«47's, thut 6467 und vondiser Summa die zu den Jahren deSJutianische«
rttwäi gebrachte Türckische Jahre x, «r. abziehen/ so ist derMst r l z z. die Tür-
ckischeJadr-Zahl/welchezsiesen 6. Heumonat zu schreiben angefangen haben/

csus diesen JabrSshlen kan jeder Messen, dieBeschössenheit deren Calender, da
-einige Jahre bald im Frühling, Sommer, Herbst, und Winter anfange« und
theils MondenJahre sind, von z s 4. Tagen». Stunden 48 Minuten. Jnzwö-
fthen ist weder nöthig / noch rathfam den Alten Calender welcher schon so viele res.
Jahr im Gebrauch ist/M yerandkre«.
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